
EDITORIAL

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

als in unserem Beirat das Thema Herzensbildung vorgeschlagen wurde, 
hatte ich zwar eine Vorstellung, was damit gemeint sein könnte, aber ehr-
lich gesagt keine Ahnung, wie sich damit ein Heft füllen lässt. Nur mit 
berühmten Zitaten – etwa Saint-Exupérys „Man sieht nur mit dem Herzen 
gut“, oder Pestalozzis Erziehung mit „Kopf, Hand und Herz“ – würde ich 
nicht weit kommen. Der Begriff Herzensbildung klingt ein wenig aus der 
Zeit gefallen, angesichts grassierender Kompetenz-, Ziel- und Qualifika
tionsdiskussionen, die so rational daherkommen. Ist das Herz nicht bloß 
eine Metapher für das Nicht-Fassbare? Ich fand auch zunächst, dass das 
Heft nicht einfach „Herzensbildung“ heißen dürfe – wer würde da neu-
gierig werden? 

Die nähere Beschäftigung damit während der Vorbereitung des Heftes 
eröffnete mir aber weite Perspektiven. Gefühle sind in der Erziehung und 
Bildung ja sowieso immer da, und sie wahrzunehmen, anzuerkennen und 
ihnen Raum zu geben scheint gerade heutzutage neue Berechtigung zu 
erhalten. Achtsamkeit, Empathie, emotionale Intelligenz, Ganzheitlich-
keit, nicht zuletzt das enge Zusammenspiel von Herz und Seele: Das sind 
Konzepte und Ideen, die mit Herzensbildung verbunden werden; auch Pä-
dagogen wie Pestalozzi und Korczak gehören dazu. 

Kann man Herzen von Kindern bilden? Sicher nicht didaktisiert, mit 
Plänen, Programmen und Förderangeboten. Aber sie können es selber: 
durch unser Vorleben, Vertrauen, Wertschätzung, Gelassenheit und Zeit mit 
uns. Und schließlich fand ich: Das Heft muss genau so heißen: Herzens-
bildung.

Die Kinderzeichnungen auf dem Titel und im Schwerpunkt stammen von 
Paloma, Marlene und Samuel. Ihre Mutter Julia Philipps vom Darm-
städter Archiv Kinderkunst e. V. hat sie für uns besorgt.
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